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2um Nachdenken und ИасксЦаги,

An dieser Stelle geben wir eine Auswahl von in Tageszeitungen 
veröffentlichten Berichten über gute Arbeit, wirkliche Solidarität 
und vorbildliche Leistung beim Wiederaufbau kurz wieder in der 
Erwartung, daß diese Beispiele als Anregung und Vorbild dienen 
mögen. Die Redaktion

Betriebsräte kontrollieren die Produktion

Umsiedler verantwortlich am Neuaufbau beteiligt
Weimar. Von den 629 818 im Lande Thüringen angesiedelten 

Neubürgern sind heute 14 222 im öffentlichen Dienst und in der 
Verwaltung beschäftigt. 9 Abgeordnete im Landtag, 80 Kreisräte, 
123 Stadträte und 2288 Mitglieder öffentlicher Gemeindever­
tretungen sind Neubürger.

Halle. Die Firma Leco in Blankenburg mußte die Produktion 
minderwertigen Bohnerwachses auf Veranlassung des Betriebs­
rates einer AbnehmerPirma in Halle und auf Betreiben des eigenen 
Betriebsrates einstellen.

Die Firma Töpfer in Halle wurde durch die Aufmerksamkeit 
ihres Betriebsrates beim Verkauf von einigen tausend Elektroden 
zu Überpreisen gefaßt.

ln einer Torgauer Fabrik, wo der Produktionsplan durch Mehr­
leistung überschritten wurde, gelang es dem Betriebsrat, festzu- 
stell^n, daß der Betriebsleiter Kartoffelhackmaschinen zum eigenen 
Nutzen abgab.

RAW Potsdam reparierte 3000 Güterwagen 
Potsdam. Eine anerkennenswerte Leistung vollbrachten die 

Arbeiter des Reichsbahnausbesserungswerkes Potsdam mit der 
Instandsetzung von 3000 Güterwagen bis zum 30. April 1947. 
Außer den 3000 Güterwagen wurde a*»ch eine große Anzahl Per­
sonenwagen wieder instand gesetzt.

Vorbildliche Arbeit der Merseburger Frauenausschüsse 
Merseburg. Mit 763 Frauenausschüssen ist der Bezirk Merse­

burg in dieser Beziehung einer der führenden Kreise in Sachsen- 
Anhalt, die auf erfolgreiche Arbeit zurückbiicken können. Der 
Bezirk verfügt über 308 Nähstuben, in denen für tausende Um­
siedler, Heimkehrer und Kinder gearbeitet wurde. 50 Alters- und — 
Siechenheime wurden in enteigneten Herrenhäusern eingerichtet. 
Außerdem wurden im Bezirk Merseburg 17 Dauerkinderheime,
12 Kindererholungsheime und 4 Säuglingsheime eingerichtet. 
Außer diesen stehen 518 weitere Kindergärten und eine Reihe 
von Tagesheimen für die Kinder werktätiger Frauen zur Ver­
fügung. In größeren Betrieben wurden Werkskindergärten ge­
schaffen. Schulspeisungen und Milchaktionen für werdende Mütter 
und Säuglinge wurden durch die Initiative der Frauen verwirklicht 

Von den in der Provinz eingerichteten 800 Schwesternstationen 
werden mit 900 Schwestern 1800 Gemeinden betreut.

Ferienplätze für erholungsbedürftige Kinder

.Demokratische Kontrolle
Potsdam. In allen Kreisen der Mark Brandenburg wurden Kon­

trollkommissionen gebildet, die eine eingehende Überprüfung 
aller Betriebe Vornahmen, um die Einhaltung des Grundsatzes 
„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ zu gewährleisten.

Die Kommissionen setzten sich aus Vertretern des FDGB, der 
Frauenausschüsse, der FDJ und der VdgB zusammen.

Gegenseitige Bauernhilfe 
Hohenfinow. Die Neubauern der Gemeinde HohenPinow im 

Kreis Oberbarnim haben beschlossen, in gegenseitiger Hilfe bis 
zum Herbst dieses Jahres 15 Siedlungshäuser zu bauen, um die 
Wohnungsnot zu lindem.

Kieler Arbeiter helfen Umsiedlern
Kiel, ln einer gemeinsamen Betriebsversammlung erklärten sich 

die Belegschaften der Firmen „Elektroakustik“ und „Hagenuk“ 
bereit, die Patenschaft für das elendeste Umsiedlerlager in Kiel, 
am Professor-Peters-PIatz, zu übernehmen. Die Patenschaft be­
steht in einer sechsmonatigen freiwilligen Spende und in der 
Herstellung von Gebrauchsgegenständen. Die Initiative ging von 
den Betriebsräten aus.

Hilfsbereitschaft der Senftenberger Bergarbeiter 
Senftenberg. Die Belegschaft der Brikettfabrik hat von ihrer 

Deputatkohlenmenge 641 Zentner Briketts für die Umsiedler des 
Ortes Annahütte zur Verfügung gestellt. * Der sich daraus er­
gebende Betrag von 480,75 RM wurde der Märkischen Volks­
solidarität überwiesen.

Ein Gruß der Antifaschisten aus einem 
Lager deutscher Kriegsgefangener in der 
Sowjetunion

Potsdam. Schon über 1000 märkische Bauern haben sich bereit 
erklärt, in den Sommerferien Kinder aufzunehmen. Außerdem 
stehen der märkischen „Volkssolidarität“ ab 1. April zwei Kinder­
heime in Sellin auf Rügen zur Verfügung, in denen ebenfalls 
Kinder aus der Provinz Mark Brandenburg Erholung finden werden.

Zehn Junkerschlösser werden Kinderheime 
Potsdam. Die Provinzialregierung der Mark Brandenburg hat 

zehn enteignete Schlösser als Kinderheime eingerichtet. Die dort 
untergebrachten Kinder sind Waisen, zum Teil solche, die ihre 
Eltern durch den Krieg verloren haben.


